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Relativistische Position

Normen für die Bewertung 
von Qualität sind nicht 

fraglos gegeben, sondern 
liegen „im Auge des 

Betrachters“. Sie müssen 
daher stets zum Gegenstand 

eines Diskurses gemacht 
werden.

Relationale Position Strukturell-Prozessuale 
Position

Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Qualität zeigt sich nur in 
einer konkreten Situation 
und in einem spezifischen 

Kontext. Darüber 
hinausgehende 

Verallgemeinerungen oder 
Pauschalisierungen sind 
problematisch bzw. nicht 

möglich.

Theoriegeleitet und auf der 
Basis des aktuellen 

Forschungsstandes können 
messbare Qualitätskriterien 
herausgearbeitet werden, 

die in einem nachweisbaren 
Zusammenhang mit Lern-, 

Bildungs- bzw. 
Entwicklungsoutcomes 
stehen. Sie ermöglichen 
einen Vergleich zwischen 

den Einrichtungen und die 
Prüfung von Einflussfaktoren 

auf die Qualität.

Zugänge und Positionen

(Kluczniok, 2018; Schelle et al., 2020)
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Relativistische Position

Stärke: 
Berechtigte Kritik an 

vorschnellen Setzungen; 
Akteur*innen vor Ort 

werden beteiligt 

Problem: 
Das Problem wird auch 
durch den geforderten 

Diskurs und die Beteiligung 
von Akteur*innen vor Ort 

nicht gänzlich gelöst

Relationale Position Strukturell-Prozessuale 
Position

Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Stärke: 
Berechtigter Hinweis auf die 

Situations- und 
Kontextgebundenheit von 

Qualität 

Problem: 
Ein einrichtungsbezogener 

Vergleich ist zunächst 
schwer möglich

Stärke: 
Theoriegeleitet und auf 

Forschungsstand basierend; 
ermöglicht einen Vergleich 

und die Prüfung von 
Einflussfaktoren

Problem: 
Abhängigkeit von gesetzten 

Normen/ Kriterien; 
Schwierigkeit den Situations-

und Kontextbezug zu 
wahren

Stärken und Schwächen

(Kluczniok, 2018; Schelle et a., 2020)



6

Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Befunde aus der NUBBEK-Studie

(Tietze et al., 2013)
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Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Befunde aus der NUBBEK-Studie

7%

83%

10%
2,60%

34,40%

63%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

gute Qualität mittlere Qualität unzureichende Qualität

Prozessqualität in Kindergartengruppen

KES-RZ KES-E
(Tietze et al., 2013)



8

Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Befunde aus der NUBBEK-Studie
Bedeutsame Einflussfaktoren

Höherer Personal-Kind-Schlüssel

Mehr Vor- und Nachbereitungszeiten

Differenzierte und fortentwickelte pädagogische Konzeptionen

Geringere Betonung des Erziehungsziels „Gehorsam“

(Tietze et al., 2013)
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Qualität, Dimensionen und Einflussfaktoren

Zwischenfazit

− Befunde decken sich weitgehend mit den Ergebnissen internationaler Studien

− Nachgewiesenen Effekte und die aufgeklärte Varianz sind moderat

− Eine Mögliche Ursache ist die weitgehende Beschränkung auf die Überprüfung distaler 

Einflussvariablen

− Notwendigkeit auch proximale Variablen, wie z. B. Facetten professioneller Kompetenz, 

verstärkt einzubeziehen
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Qualität
und professionelle
Kompetenzen
von pädagogischen
Fachkräften
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„Teachers Make a Difference“
(Hattie, 2003)

Qualität und professionelle Kompetenzen

Gilt dies auch für pädagogische Fachkräfte 
in Kindertageseinrichtungen?
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Qualität und professionelle Kompetenzen

(u. a. Fröhlich-Gildhoff et al., 2011, 2014; Nentwig-Gesemann & Fröhlich-Gildhoff, 2015)

Kompetenzmodell frühpädagogischer Fachkräfte
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Qualität und professionelle Kompetenzen

(Blömeke, Gustafson & Shavelson, 2015)

Professionelle Kompetenz als Kontinuum
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Qualität und professionelle Kompetenzen

(Blömeke, Gustafson & Shavelson, 2015; Erhorn, Axt & Brandes, 2019)

Professionelle Kompetenz als Kontinuum
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Ansatzpunkte für
die Weiterentwicklung
von Qualität
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− Strukturqualität (z. B. Personal-Kind-Schlüssel)

− Orientierungsqualität (z. B. differenzierte und „lebendige“ pädagogische Konzeptionen von 

Kindertageseinrichtungen)

− Professionelle Kompetenzen von pädagogischen Fachkräften (Dispositionen, 

situationsspezifische Fähigkeiten und Performanzen)

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

Mögliche Ansatzpunkte für die Verbesserung und 
Weiterentwicklung von Qualität
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− Orientierung an konkreten Anforderungen und Handlungssituationen des beruflichen 

Alltags

− Besonderes Potenzial der Fallarbeit für die Weiterentwicklung von Dispositionen, 

situationsspezifischen Fähigkeiten und Performanzen

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung professioneller Kompetenzen 
mit Hilfe von Aus-, Fort- und Weiterbildung

(Erhorn, Setzer & Wohlers, 2019; Erhorn, Langer & Möller, 2020)
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Ebene der Disposition

− Example-Rule-Strategie: Für konkrete Anforderungen relevantes Wissen und relevante 

Einstellungen aus einem Fall „herausarbeiten“

− Rule-Example-Strategie: Für konkrete Anforderungen relevantes Wissen und relevante 

Einstellungen auf einen Fall anwenden

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung professioneller Kompetenzen 
mit Hilfe von Aus-, Fort- und Weiterbildung

(vgl. Erhorn, Langer & Möller, 2020)
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Ebene der situationsspezifischen Fähigkeiten

− Arbeit mit videografischen Fällen

− Weiterentwicklung der Wahrnehmungs-, Deutungs- und Entscheidungsfähigkeit durch 

spontane Auswertung, vertiefte schriftliche Auswertung und Diskurs über den Fall

− Möglichkeit der positiven Wirkungen auf die Ebenen der Disposition und der 

Performanz

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung professioneller Kompetenzen 
mit Hilfe von Aus-, Fort- und Weiterbildung

(vgl. Erhorn, Langer & Möller, 2020)
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Ebene der Performanz

− Notwendigkeit der Realisierung eigener Handlungspraxis

− Zentrale Bedeutung der Auswertung/Reflexion der Handlungspraxis

− Hospitationen im Team/ durch Expert*innen

− Kollegiale Beratung

− Auswertung schriftlich oder videografisch dokumentierter Fälle aus der eigenen 

Handlungspraxis

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung professioneller Kompetenzen 
mit Hilfe von Aus-, Fort- und Weiterbildung

(vgl. Erhorn, Langer & Möller, 2020)
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Sozialgesetzbuch (SGB) – Achtes Buch (VIII): Kinder- und Jugendhilfe

§22a (1) Die Träger der öffentlichen Jugendhilfe sollen die Qualität der Förderung in ihren

Einrichtungen durch geeignete Maßnahmen sicherstellen und weiterentwickeln. Dazu gehören

die Entwicklung und der Einsatz einer pädagogischen Konzeption als Grundlage für die

Erfüllung des Förderungsauftrags sowie der Einsatz von Instrumenten und Verfahren zur

Evaluation der Arbeit in den Einrichtungen.

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung einrichtungsbezogener pädagogischer 
Konzeptionen
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Potentiale

− Anlass für einen fruchtbaren Diskurs innerhalb des Teams sowie mit dem Träger/ 

Fachberatung

− Dokumentation des Team-Konsens hinsichtlich Zielen, Orientierungen und Wegen der 

Umsetzung

− Grundlage für die (Selbst-) Evaluation sowie weitere Maßnahmen der Qualitätsentwicklung 

und –sicherung

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung einrichtungsbezogener pädagogischer 
Konzeptionen

(vgl. Kuger, 2020)
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Prozessbegleitung

− „Prozessbegleitung richtet sich also auf die Erarbeitung von konkreten Zielen, Lösungen und 

Handlungsschritten innerhalb des thematischen Rahmens durch die Teilnehmer*innen selbst“ 

(Hartwig & Sauerhering, o. J.).

− Drei Phasen:

− Einstiegsphase: Verständigung über Ziele, Ausgangslage und Bedarfe des Teams

− Arbeitsphase: Gemeinsame Erarbeitung der gesetzten Ziele

− Abschlussphase: Reflexion der Ergebnisse und möglicher Anschlüsse

Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung

(Weiter-)Entwicklung einrichtungsbezogener pädagogischer 
Konzeptionen

(vgl. Hartwig & Sauerhering, o. J.)
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Fazit und Ausblick
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− Diskurs zur Qualität in Kindertageseinrichtungen durchaus kontrovers

− Empirische Studien zur Qualität können wichtiges Steuerungswissen liefern

− Forschungsdesiderat: Berücksichtigung proximaler Variablen, wie professioneller 

Kompetenzen

− Professionelle Kompetenzen und einrichtungsbezogene Konzeptionen als wichtige 

Ansatzpunkte für die Qualitätsentwicklung

− Kompetenzbezogene Fortbildungen und einrichtungskonzeptionsbezogene 

Prozessbegleitung als zwei Bausteine eines zirkulären Prozesses der Qualitätsentwicklung

− Bedeutung weiterer empirischer Wirkungsforschung bei der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

pädagogischer Fachkräfte

Fazit und Ausblick
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